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Irrlichter im Moor.

DAS IRRLICHT.
Wenn der Weg den einsamen Wanderer nächtlicherweise
durch Moorgrund oder sumpfiges Wiesenland führt, so
kann es geschehen, dass er plötzlich seitab, bald hier, bald
dort bläuliche Lichtlein, wie Kerzenflämmchen über dem
Boden erscheinen sieht, die eine Weile glimmen, flackern
und lautlos wieder verschwinden. Diese Flämmchen,
Irrlichter oder Irrwische genannt, sind eine seltsame
Naturerscheinung, die man sich noch nicht genau erklären kann.
Man glaubt, dass sie aus Gas, das aus dem Boden steigt,
entstehen; es ist aber rätselhaft, auf welche Weise sich
dieses Gas in der kalten, feuchten Nachtluft entzündet.
Nach einer andern Annahme wären die Irrlichter eine
besondere Art elektrischer Entladungen, wie man sie ähnlich
an den Spitzen von Mastbäumen (St. Elmsfeuer), an
Blitzableitern, Bäumen und sogar an Grashalmen sehen kann. Es
ist schon etwa vorgekommen, dass nächtliche Wanderer im
Sumpfe versanken, weil sie glaubten, die Lichter, welche in der
Dunkelheit huschten, rührten von Menschen her; es waren
aber Irrlichter im grundlosen Moor, welche die Ahnungslosen

täuschten und vom sichern Weg fortführten. Die
Irrwische wurden früher vom abergläubischen Volke für böse
Geister gehalten, welche die Menschen ins Verderben lockten.
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